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Durchführung, aber ebenso für die hel­
fenden Hände, die in diesem Jahr wieder 
sehr vielfältig aus dem Kreis der Pfarrei­
mitglieder kamen. Schön, wenn so vielen 
unser Patrozinium ein echtes Anliegen ist!

Claudia Eberle neues Pfarreiratsmitglied
Claudia Eberle 
konnte für die Mit­
arbeit im Pfarreirat 
gewonnen werden. 
Wir freuen uns 
darüber, dass die 
Familienfrau und 
Mutter von zwei 
Buben sich bereit 

erklärt hat, bei uns im Rat mitzuarbeiten. 
Claudia Eberle wirkt bereits im Vorberei­
tungsteam der Chinderfiir mit und leistet 
schon einen wertvollen Beitrag für die 
Kinder unserer Pfarrei. Ein neues Rats­
mitglied bringt mit seiner Person und 
seinen Ideen neuen Wind und darauf 
freuen wir uns! Als Protokollführerin hat 
sich neu Franziska Betschart zur Verfü­
gung gestellt. Sie ist kein ordentliches Mit­
glied des Pfarreirates. Ihnen beiden ein 
ganz herzliches Dankeschön für ihre Be­
reitschaft, in der Pfarrei ihre Fähigkeiten, 
Zeit und Energie einzubringen.

Für den Pfarreirat Sylvia Suter

AGENDA

Ganterschwiler besuchen Ganterschwiler
Am Mittwoch, 9. Juli, 13.45 Uhr sind  
Sie wieder herzlich eingeladen, die 
Ganterschwiler Solino-Bewohner zu be­
suchen und mit ihnen zusammen eine 
gemütliche Tasse Kaffee zu trinken. Ida 
Bruchez macht sicher wieder einen ihrer 
köstlichen Kuchen, so dass man sich 
nicht nur deswegen auf diesen Termin 
freuen darf. Ein kurzer Bescheid im 
Pfarrhaus unter Telefon 071 983 15 10 
wäre wieder zur Planung nützlich. Auf 
viele Anmeldungen freut sich 

Marcus Schatton, PA

Eine gute Ferienzeit
Allen, ob in der Ferne oder Nähe, eine 
gute Ferien- und Erholungszeit! Möge es 
gelingen, den Alltag einmal hinter sich zu 
lassen und gestärkt zurückzukehren.

18. Sonntag
Kollekte: Justinuswerk
So	 03.08.	19.30	 Eucharistiefeier
Di	 05.08.	19.00	 Rosenkranz
Mi	 06.08.	08.30	 Beichtgelegenheit
		 09.00	 Eucharistiefeier

GEDÄCHTNISSE

Stiftmessen
Mittwoch, 9. Juli
Luise Zäch
Mittwoch, 16. Juli
Meinrad Rüegg-Rüegg
Mittwoch, 23. Juli
Albert u. Martha Kunz-Spirgi
Mittwoch, 30. Juli
Agatha u. Balz Marty-Nauer
Mittwoch, 6. August
Roman Bernhardsgrütter

CHRONIK

Jubilare
Frieda Isenring	 * 07.7.1921
Ottilia Ammann	 * 14.7.1933

Zufriedenheit und froher Mut  
ist wohl das allerhöchste Gut.  
Was helfen uns die schweren Sorgen?  
Es folgt doch stets ein neuer Morgen!  
Aus diesem Grund wolln wir uns freuen  
und recht viel Liebe um uns streuen,  
denn alle Menschen brauchen sie,  
darum Leut, vergesst das nie.

Eingereicht von Gertraud Käch

KOLLEKTE

Haus Mutter u. Kind Hergiswil	  Fr.	295.70
Vétérinaires Sans Frontières  
Suisse	   Fr.	268.80
Fidei Donum Priester	   Fr.	401.85
Kath. Gymnasium St.Gallen	   Fr.	100.40

PFARREILEBEN

Dank für Mitarbeit beim Pfarreifest
Für alle Mitarbeit beim Pfarreifest sei 
ganz herzlich gedankt: Dem Pfarreirat für 
die Planung und die Leitung bei der 

Kontakte

Seelsorgeteam
Bernhard Sohmer, Pfarrer	 071 983 12 33 
Kirchplatz 1, 9607 Mosnang	
Josef Kaufmann, Kaplan 	 071 980 03 79
Kirchweg 2, 9613 Mühlrüti	
Alex Schmid, Diakon 	 071 983 05 21
Libingerstrasse 3, 9607 Mosnang
diakonmosnang@bluewin.ch

Pfarreiheim
Libingerstrasse 3	 071 980 01 18
Martin Schönenberger, Hauswart

Sekretariat
Rita Meienberger  	 T 071 983 12 33
Kirchplatz 1, 	 F 071 983 32 05
9607 Mosnang
pf.mosnang@bluewin.ch 
Mo, Di, Mi und Fr	 14–17 Uhr

Zum Geleit

Ergeten, Rachlis, Krinauerälpli & Co.
Ist es nicht schön, wie zahlreich die Berg- 
und Alpgottesdienste in unseren drei Pfar-
reien sind? Als Seelsorger brauchen wir uns 
keine Gedanken darüber zu machen, dass 
das Wetter zu schlecht und der Anmarsch 
zu beschwerlich sein könnte. Die Berg
gottesdienste scheinen eine ganz besondere 
Anziehungskraft auszuüben. 
Wer in und mit der Natur arbeitet, und so 
sein tägliches Brot verdient, dem leuchtet es 
ein: Unser Leben ist abhängig von der 
Schöpfung und was sie uns gibt. Und da-
rum ist unser Leben auch abhängig vom 
Schöpfer. Ihn wollen wir um seinen Segen 
bitten für Berg und Tal, Haus und Hof.
Und doch denke ich, dass sich unbewusst 
eine noch viel tiefgründigere Sehnsucht mit 
diesen Berggottesdiensten verbindet.
Die Berge wurden immer wieder als spezi-
elle Orte der Gottesgegenwart erfahren.
Auf einem Berg hat Mose durch den bren-
nenden Dornbusch hindurch mit Gott ge-


